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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 22 November
Am Bundesrathstiſche Nieberding Auf der Tagesordnung ſteht die

Interpellation der ſozialdemokratiſchen Abgg Albrecht und Genoſſen Die
Ünterzeichneten erlauben ſich an den Herrn Reichskanzler folgende An
fragen zu richten 1 Welche Maßregeln beabſichtigt der Herr Peichskanzler
zu ergrelfen um den in letzter Zeit ſich häufenden

Uebergriffen von Polizei und richterlichen Behörden
ntgegenzuwirken die Reichsangehörige ohne genügenden geſetzlichen Grund

in Haft nehmen in der ſie dann öfter in ungehöriger und ungeſetzlicher
Weiſe behandelt werden 2 Beabſichtigt der Herr Reichskanzler in Bälde
dem Reichstage den Entwurf eines Geſetzes über den Strafvollzug vor
zulegen

Auf die Anfrage des Präſidenten ob und wann der Reichskanzler
bereit ſei die Jnterpellation zu beantworten erklärt der Staatsfekretär des
Reichsſuſtizamts Nieberding Jch bin von dem Herrn Reichskanzler
ermächtigt die Jnterpellation heute zu beantworten

Abg Heine Soz begründet die Jnterpellation Jn einem Falle bei
Bochum ſei ein Bäcker wegen Kontravention in ſeinem Gewerbe verhaftet
und obwohl dem Schutzmann von Perſon bekannt gefeſſelt über die
Straße geführt worden Aehnliches ſei in Karlsruhe einer Perſon begegnet
die verſehentlich eine polizeiliche Vorladung verſäumt hatte Jn Eſſen ſei
ein Mann ohne Grund verhaftet und mißhandelt worden Da ſei aller
dings der Schutzmann mit 8 Monaten Gefängniß beſtraft worden ein
ſeltener Fall denn gewöhnlich werde nicht der Mißhandelnde beſtraft
ſondern der Mißhandelte Ganz ohne Grund ſei in Manienwerder ein
Mann drei Wochen lang in Haft gehalten worden Und was ſoll man
ſagen zu dem bekannten Fall in Halberſtadt in Oſchersleben Aber das
alles ſeien nur Kleinigkeiten gegenüber dem Falle in Wiesbaden wo eine
Dame verhaftet wurde weil ein Schutzmann in ihr einen Mann ver
muthete Ferner in Weimar mit Fräulein Anita Augspurg Es ſei eine
ganz ſinnloſe Verhaftung geweſen Ganz toll aber liege der Fall mit
Frau Rappaport in Altona die viele Tage lang als geſchlechtskrank im
ſrankenhauſe behalten worden ſei ohne vor den Richter geführt zu
werden Das Tollſte aber wäre daß man die Frau trotz einer Eingabe
ihres Rechtsanwalts ſo lange feſtgehalten habe bis man ſie überhaupt
entließ Und nun gar der Fall des Herrn Trampke in Braunſchweig
der wegen Verſäumniß eines Termins in Celle erſt nach Hannorer gebracht
und dort unter den ekelhafteſten Umſtänden zehn Tage lang in Haft
gehalten wurde Ein anderer Fall ſpielte in Kiel wo ein junges
Mädchen das Nachts mit der Mutter über die Straße ging ſiſtiert
über Nacht in Haft gehalten und dann der Sittenpolizei unterſtellt
wurde Sie war auf der Straße bloß etwas heiter geweſen Man hat
ſie wie eine Proſtituierte behandelt und ſchließlich freigeſprochen denn
ſie hatte niemals auch die geringſte Strafthat begangen Der Richterſelber ſagte Das Vergehen der Sittenpolizei ſei geradezu ſkandalös

geweſen Aber der Richter hatte daran ſeinen guten Antheil denn er
hatte ja ohne jede genügende Begrün dung den Haftbefehl er laſſen Weiterberührt Regner den Fall HofmannBeuthen Journaliſt ſind Sie O

da müſſen Sie ſich daran gewöhnen Jch kenne meine Vorſchriften ganz
genau Hören Sie Herr Staatsſekretär der Schutzmann kennt ſeine
orſchriften ganz genau Was ſind das für Vorſchriften die vorſchreiben

in ſolchen Fällen ohne jeden Anlaß eine Feſſelung vorzunehmen Dann
geht Redner über auf die Strafvollzugsfrage auf das rückſichtsloſe Vor
gehen gegen Redaktionen in Erfurt in Frankfurt uſw Schon vor30 Jahren ſei ein Sirafvollzugsgeſetz verheißen worden Vielleicht werden
inſere Enkel es erleben daß ein ſolches Geſetz erſcheint und endlich denGrundſägen der Geſitting Eingang verſchafft Der Widerſtand liege

offenbar in der Bureaukratie der Kinzemgaten All unſer Reden iſt umſonſt
denn die Bureaukratie will nicht Wir ſind jetzt ſo weit daß es nicht
mehr als Legende gelten kann auf der Straße mit einem Zuchthäusler
zuſammengefeſſelt geführt zu werden Die Schande fällt zurück auf dieſes
Syſtem Die Beamtenſchaft glaubt ſich ihren Mitbürgern gegenüber heute
gar keine Zügel mehr anlegen zu brauchen Unſere preußiſche Polizei
zumal verhaftet auch ohne den als Regel erforderlichen richterlichen Befehldündlings darauf los Einfach auf Grund des S 6 des Geſetzes von
1850 das den ſchönen Namen führt Geſetz zum Schutze der perſönlichen
Freiheit Jn einem Falle wo ein Verbrecher geſucht wurde ſtützte der
Schutzmann ſeine Verhaſtung lediglich auf die Haarfarbe Und nachher
ſagte er zu ſeiner Entſchuldigung Ja ich konnte keinen Andern finden
Große Heiterkeit Dann behandelt Redner die Handhabung des Flucht

verdachtes des Verdunkelungsverdachtes die Beſchränkung der Rechte des
Lertheidigers Unerhört ſeien die Mizhandlungen auf Polizeiwachen die

Transporte in Feſſeln auf Straßen der brutale Hohn und die unverhohlene
Drohung der Polizeibeamten ſo als Veamter einem Wehrloſen
gegenüber handle ſtehe auf der Stufe eines Rowdy Die Urſache der
ſich häufenden Erſcheinungen die doch nur Zeichen der Entartung find
iſt die Handhabung der Beſtimmungen über den Widerſtand gegen die
Staatsgewalt ſeitens der Richter Dieſe ſchützen nicht nur die rechtmäßige
usübung der Amtsgewalt ſondern auch die unrechtmäßige Selbſt wenn
der O Dienſtbefehl rechtswidrig war iſt der Widerſtand gegen einen ſolchen
nach der Anſicht der Gerichte ſtrafbar Der Beamte iſt ſofern er nur im

guten Glauben gehandelt hat immer im Recht das Publikum immer
Unrecht Die ganze deutſche Nation wird durch dieſe polizeilichen

Mißhandlungen zum Geſpött vor der Welt Ewig kann es ſo nicht
bleiben VBeifall

W er

Staatsſekretär Dr Nieberding Geſtatten Sie mir zunächſt eine
allgemeine Bemerkung Der Herr Reichskanzler verurtheilt aufs
ſchärfſte alle Uebergriffe gegen Perſonen die das Unglück haben in
den Verdacht einer Geſetzesübertretung zu gerathen oder die wegen eines
ſolchen ihrer Freiheit verluſtig gehen Der Herr Reichskanzler verurtheilt
ſie ganz gleichgiltig ob ſie ausgehen von hohen oder von niederen Be
amten er iſt der Uneberzeugung daß ſolche Uebergriffe ohne irgend
welchen Nutzen zu ſtiften nur das Anſehen und die Autorität der
Behörden ſchädigen Die Beamten ſind ſicher daß ſie gegen jede
Verdächtigung den nöthigen Schutz genießen Gerade deshalb aber er

wartet der Herr Reichskanzler von ihnen daß ſie bei Ausführung ihres
Amtes zwar nach Recht und Geſetz ſtreng und unparteiiſch aber auch mit

dem Wohlwollen verfahren werden das die Geſetze geſtatten Der Herr
Reichskanzler iſt gewillt der perſönlichen Freiheit einem der höchſten
Güter des Menſchen den vollſten Schutz angedeihen zu laſſen
und er iſt feſt überzeugt daß die Regierungen der Einzelſtaaten darin mit
ihm übereinſtimmen Graf v Bülow wird auch als Miniſterpräſident
in Preußen mit den zuſtändigen Reſſorts mit dem Jnſtizminiſter und dem

Miniſter des Jnnern in Verbindung treten um ſeine Anſicht zur
Geltung zu bringen Was nun die vom Herrn Vorredner angeführten
einzelnen Vorkommniſſe anbetrifft ſo muß ich ohne weiteres zugeben daß
in den Fällen Hoffmann Trampke und Rappaport die be
ſtehenden Vorſchriften verletzt worden ſind daß nicht alles ordnungs
gemäß zugegangen iſt Hier wird Remedur eintreten dafür bürgt ihm
der Herr Reichskanzler mit ſeinem Worte Ueberhaupt dürfen Sie ſicher
ſein daß Angriffe ſtets geahndet werden Wenn von dieſer Ahndung in
der Preſſe nicht ſo viel Weſens gemacht wird wie von den Fällen ſelbſt
ſo liegt das daran daß die Ahndung im inneren Dienſte vor ſich geht
Ueberdies wird in den einzelnen Fällen mehr Lärm gemacht als noth
wendig wäre ſo hat beiſpielsweiſe Herr Trampke den Thatbeſtand in der
Preſſe durchaus nicht richtig dargeſtellt Die vom Herrn Vorredner ſonſt
angeführten Fälle ſind mir nicht bekannt Wo Mißgriffe vorgekommen
ſind da wird der Herr Reichskanzler ſo weit ſeine Machtſphäre reicht für
Remedur ſorgen Der Herr Reichskanzler wird innerhalb der verfaſſungs
mäßigen Grenzen ſeine Anſicht auch in den Einzelſtaaten zur Geltung zu
bringen ſuchen aber er wird dabei die verfaſſungsmäßigen Schranken
ſorgſam beobachten Er wird nicht in Verhältniſſe eingreifen die der
Landesgeſetzgebung vorbehalten ſind Dazu gehöre die Verwaltung der
Polizei die alſo auch nicht zum Gegenſtand der Verhandlung in dieſem
Hauſe zu machen iſt Der Reichskanzler wird ferner nicht die Hand dazu
bieten einen Einfluß auf die Unabhängigkeit der richterlichen Entſcheidungen

auszuüben Was nun die zweite Frage des Herrn Jnterpellanten an
betrifft ſo iſt der Herr Reichskanzler allerdings der Meinung daß im
Strafvollzugsweſen viele Uebelſtände herrſchen Aber er iſt mit den Ver
bündeten Regierungen der Meinung daß ein Strafvollzugs Geſetz für das
Reich erſt mit der Reviſion des Strafgeſetzbuches vorzulegen iſt
und er glaubt daß dieſe Meinung auch von der Mehrheit des hohen
Hauſes getheilt wird Beifall

Auf Antrag des Abg Singer erfolgt Beſprechung der Jnterpellation
Abg Baſſermann ntl nimmt die Erklärungen des Staatsſekretärs

hinſichtlich der polizeilichen Mißgriffe mit Genugthuung entgegen und
hofft daß die Bemühungen des Reichskanzlers falls es ihm nur an
Energie nicht fehle von Erfolg ſein werden Was die Interpellation an
lange ſo ſei leider zweifellos daß die Eingriffe in die perſönliche Freiheit
ſich in letzter Zeit in bedauerlichſter Weiſe gehäuft haben Die von Heine
angeführten Fälle laſſen ſich nicht alle nachprüfen Es komme aber auch
garnicht darauf an ob alle Details ſich genau ſo ereignet haben Die
Fülle von Material die wir heute gehört und in letzter Zeit geleſen haben
macht es zweifellos daß in einer Reihe von Fällen ſchwere Mißgriffe vor
gekommen ſind Zwar ſage der Staatsſekretär der Schilderung in
einzelnen Fällen tendenziöſe Abſicht nach aber wenn man noch ſo viel
abziehe bleibe Material genug welches zu ſtärkſter Verurtheilung Anlaß
gebe Typiſch für alle dieſe Fälle ſei der Mangel an Achtung Seitens
der Polizeiorgane für die perſönliche Freiheit Der Schluß der daraus
zu ziehen ſei fei daß in der Polizei viel minderwerthiges Perſonal wirke
und dafür gerade ſei die vorgeſetzte Behörde verantwortlich Empörend
ſeien beſonders die Fälle wo es ſich um Uebergriffe gegenüber Frauen ge
handelt habe Es ſei da Seitens untergeordneter Organe eine Rohheit zu
Tage getreten die tief bedanerlich ſei Die vorgeſetzten Behörden müßten
mit größerer Energie eingreifen als bisher vor allem durch Jnſtruktion
durch Belehrung der Beamten Vor allem ſolle man nicht denken daß
wegen dieſer Mißgriffe Mißzſtimmung nur herrſche in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen nein auch in ganz anderen Bevölkerungsſchichten Hoffentlich ge
linge es endlich dieſe Materie durch Geſetz zu regeln Wenn wir damit
warten wollen den Strafvollz zug geſetzlich zu regeln bis das Strafgeſetz
buch revidiert iſt dann werden wir vorausſichtlich das Strafvollſtreckungs
geſetz nicht erleben

Abg Groeber Ctr iſt befriedigt davon daß der Thatbeſtand der
Mißgriffe wenigſtens anerkannt ſei Ein Theil der Schuld liege wohl an

der Ueberbelaſtung der Behörden in den größeren Städten Erforderlich
ſei daher namentlich eine Vermehrung des Richterperſonals in Preußen
Erwünſcht wäre jedenfalls ein Runderlaß des Kanzlers an die Regierungen
zur Abſtellung der polizeilichen Mißgriffe Jn Bezug r das gewünſchte
Strafvollſtreckungsgeſetz ſtimme er dem Vorredner darin bei daß wir uns
nicht länger vertröſten laſſen dürſen

Abg Lenzmann fr Vpt iſt mit der Jnterpellation in jedem Be
tracht einverſtanden wenn es auch vielleicht richtiger geweſen wäre Ge
richte und Polizei nicht zuſammenzuwerfen Thatſache ſei allerdings daß
die Gerichte noch ſehr verſchieden ſeien Jm Weſten ſeien ſie gute im
Oſten dagegen vielfach minder gute ja ſogar ſchlechte Ein Hauptübel
ſei bei uns die ganze Stellung der Polizei Jn England ſei dieſelbe
Helfer des Publikums bei uns in Deutſchland Quäler des PublikumsEs liege das an der Art wie ſich das Polizeiperſonal bei uns rekrutiert
aus Unteroffizieren Feidwebeln ffizieren die den Reſpekt vor der per
ſönlichen Freiheit verlernt hätten Rufe links Sehr richtig Ferner
mache das unſere Polizeibeamten ſo übermüthig daß wenn einmal ein
Richter ihren Uebermuth ahnden möchte andere Jnſtanzen ſich einmiſchen
So auf dem Wege des Begnadigungsrechts Dazu komme in einzelnen
Bundesſtaaten noch das Abolitionsrecht des Landesherrn ferner die Er
hebung des Kompetenzkonflikts Die Gerichte ſelber verhängten ferner
gegen Beamte zu geringe Strafen ſie nähmen weiter zu oft und ohne
genügenden Grund Fluchtverdacht an Mit der Antwort des Staats
ſekreiärs ſei er nicht entfernt ſo zufrieden wie Baſſermann und Groeber
Der Staatsſekretär habe Namens des Reichskanzlers deſſen Eingreifen
abgelehnt Ein ſolches Eingreifen des Reichskanzlers in die einzelſtaat
lichen Befugniſſe werden aber auch von Niemandem verlangt vielmehr
ein Eingreifen der Geſetzgebung um das Uebel an ſeiner Wurzel zu
faſſen Endlich verurtheilt Redner noch die Vertagung des Strafvoll
zuggeſetzes ad calendas graecas

Staatsſekretär Nieberding entgegnet noch kurz auf die letzten Be
merkungen des Vorredners Er erwähnt dabei mit den Vorarbeiten für
eine neue Strafprozeßordnung ſei man im Bundesrathe fertig Aber um
eine Verſtändigung darüber zu ermöglichen ſolle dieſe Angelegenheit erſt
einer Kommiſſion unterbreitet werden zu der auch Mitglieder des
Reichstags hinzugezogen werden ſollten

Abg Oertel Bund der Landw drückt ſeine Befriedigung hinſichtlich
der Erklärungen des Staatsſekretärs aus und giebt zu daß bedauerliche
Mißgriffe vorgekommen ſeien Einzelne Fälle wie der des Fräulein Anita
Augspurg in Weimar ſchienen ihm allerdings Anlaß zu Beſchwerden nicht
zu geben andere ſeien dagegen nicht zu entſchuldigen Und da dürfe auch

die R gierung die Beamten in Schutz zu nehmen nicht allzuſehr bemüht
ſein Denn wenn es auch menſchlich begreiflich ſei daß die vorgeſetzte
Behörde die untergeordneten in Schutz nehme ſo werde dadurch doch auch
der Beamte leicht verleitet erſt recht weit zu gehen

Abg Schrader fr Vg beklagt daß man auf Seiten der Regierunghier ebenſo wenig wie bei Pem Vereinsgeſetz diejenige geſetzliche Remedur

eintreten laſſe die doch ſo unbedingt uothwendig ſei Die Eingriffe in die
perſönliche Freiheit wären nachgerade zu einer öffentlichen Kalamität ge
worden Wenn man ernſtlich gewollt hätte wäre das ſeit 30 Jahren
erwartete Strafvollzuggeſetz längſt zu Stande gebrachtAbg v Ezarlineti Pole ſpricht ſich gleichfalls für ein Strafvollzugs

geſetz aus

Abg Bebel Soz glaubt die Uebereinſtimmung in dieſem Hauſe
wie in der ganzen Preſſe in dieſer Angelegenheit die allieitige Verurtheilung
der beklagten Uebergriffe der Polizei müſſe dem Reichskanzler zu denken
geben Beſeitigung ſo unhaltbarer Zuſtände auf welche Redner noch
hHäher eing eht ſei ein Gebot der Nothwendigkeit Geradezu ein
Skandal eine Schande ſei es wie politiſche Gefangene und ſogar Unter
ſuchungsgefangene behandelt würden Herr Sternberg genieße Krankenkoſt
dürfe ſich einer Droſchke bedienen und eigene Kleidung tragen wenn er
irgendwohin zur Vernehmung als Zeuge transportiert werde Redakteuren
werde alles dies verweigert Redner berührt zur Kennzeichnung des gegen
wärtigen Strafvollzugs auch ſeine eigenen Erlebniſſe aus der Zeit des
Sozialiſtengeſetzes

Weimariſcher Bevollmächtigter Paulſen erklärt daß im Falle des
Fräulein Augspurg der Schutzmann unvorſichtiq gehandelt habe Man
habe ſich aber der Dame gegenüber entſchuldigt und damit könne ſie wohl
zufrieden ſein

Nach einer Entgegnung des Abg Müller Meiningen ſchließt die
Beſprechung der Jnterpellation

Montag Zolltarif

Invalidenverſichernng
Der Vorſtand der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt hat

gemäß S 161 des Jnvaliden Verſicherungs Geſetzes zwecks wirkſamer
Durchführung der Beitrags Kontrole mit Genehmigung des Reichs Ver
ſicherungs Amtes unterm 14 Jnni ds Js nachſtehende vom 1 Oktober

ds Js ab gültigen Vorſchriften erlaſſen
S 1Nach S 161 Abſatz 2 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes ſind die

Arb itgeber verpflichtet dem Kontrolbeamten der Landes Verſicherungs
anſtalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen beſchäftigten Perſonen
über die gezahlten Löhne und Gehälter und über die Dauer der Be
ſchäftigung Auskunft zu ertheilen demſelben chich diejenigen Bücher oder
Liſten aus welchen jene Thatſachen hervorgehen ſowie die in ihrer
Gewahrſam befindlichen Quittungskarten während der Betriebszeit an Ort
und Stelle vorzulegen

Zur Erfüllung dieſer Verpflichtungen hat ein jeder Arbeitgeber ſofern
eine Quittungskartenreviſion vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht
iſt am Nevifionstage während der üblichen Betriebs oder Geſchäftszeit
entweder ſelbſt am Sitze ſeines Betriebes in den Geſchäftsräumen oder
in Ermangelung eines ſolchen in ſeiner Wohnung ſich anweſend und
die Quittungskarten der bei ihm im Arbeits oder Dienſtverhältniß
ſtehenden Perſonen ſowie etwa ſonſt von ihm verwahrte Quittungskarten
zur Einſicht bereit zu halten oder dafür zu ſorgen daß eine erwachſene
mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
für ihn die Quittungskarten bereit hält Jſt ihm dies nicht möglich ſo
hat der Arbeitgeber die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage ſelbſt
bis zu beſtimmter Stunde bei einer von dem Vorſtand der Landes Ver
ſicherungsanſtalt zu bezeichnenden Stelle auf Verlangen gegen Em
pfangsbeſcheinigung zur Einſicht des Kontrolbeamten niederzulegen

Die gleiche Verpflichtung liegt Arbeitgebern ob welche ſpäteſtens24 Stunden vor der feſtgeſetzten Reviſion beſondere Nachricht des Kontrol

beamten von einer beabſichtigten Reviſion erhalten
Haben die von einem Arbeitgeber beſchäftigten Perſonen ihre Quittungs

karten ſelbſt in Verwahrung ſo ſind ſie verpflichtet die Karten dem Abeitgeber
oder der von demſelben beauftragten Perſon ſo rechtzeitig auszuhändigen
daß ſie am Reviſionstage vom Arbeitgeber oder deſſen Beauftragten vor
gelegt werden können

Verſicherungspflichtige Hausgewerbetreibende gelten im Sinne dieſer
Vorſchrift als Arbeitgeber

S 2
Verſicherte welche am Reviſionstage beſchäftigungslos ſind haben

falls die Reviſion in ortsüblicher Weiſe oder ihnen durch beſondereNachricht bekannt gemacht iſt gleichfalls ihre Quittungskarten zwecks

Ausübung der Kontrolle in der in S 1 bezeichneten Weiſe in Bereitſchaft
zu halten

8 3
Arbeitgeber und Verſicherte welche den in 88 1 und 2 gegebenen

Vorſchriften nicht nachgekommen ſind oder bei denen die Durchführung
der Kontrolle in der Wohnung bezw auf der Betriebsſtätte ſonſt nicht
möglich war haben auf Verlangen des Kontrolveamten dieſem unter
Vorlegung von Quittungskarten Aufrechnungsbeſcheinigungen Liſten
Bücher Aufzeichnungen 2c entweder ſchriftlich oder falls hierdurch nach
dem Ermeſſen des Kontrolbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu
erzielen iſt mündlich und zwar perſönlich oder durch einen geeigneten
Vertreter an dem von dem Kontrolbegamten zu beſtimmenden innerhalb
der Gemeinde des Wohnortes oder Betriebsſitzes belegenen Orte die in
8 1 Abſatz 1 erwähnten Auskünfte zu ertheilen

Die Befugniß des Kontroibeamten zur Wiederholung einer erſtmalig
vergeblich verſuchten Quittungskartenreviſion deren Koſten unter der Vor
usfetzung des S 162 des Geſetzes dem Arbeitgeber anferlegt werden

können wird hierdurch nicht berührt

8 4
Verſicherungspflichtige Privat Lehrer und Lehrerinnen jeder Art deren
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Erwerbsthätigkeit im Stundengeben für wechſelnde Auftraggeber beſieht
ſowie andere Verſicherte welche ohne im dauernden Arbeits oder
Dienſtverhältniß zu einem beſtimmten Arbeitgeber zu ſtehen an wechſelnden
Arbeitsſtellen thätig ſind Lohnkellner Hausſchlächter Wäſcherinnen
Schneiderinnen 2c ſind inſofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der
Markenverwendung vorgefunden wird und ſie über ihre Arbeitsverhältniſſe
keine genügende Auskunft geben können auf Anordnung des Vorſtandes
der Landes Verſicherungsanſtalt verpflichtet Aufzeichnungen Jahres Notiz
bücher Kalender zu führen aus welchen für jedes Kalenderjahr hervor
geht ob und bei wem ſie in jeder Woche beſchäftigt geweſen ſind Die
Anordnung des Vorſtandes iſt widerruflich

Die Notizbücher 2c ſind am Beſchäftigungsorte oder in der Wohnung
dem Kontrolbeamten auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen und nach Ab
ſchluß noch ein volles Kalenderjahr aufzubewahren

Der Aufzeichnungen bedarf es nicht ſo lange für jede Kalenderwoche
eine Beitragsleiſtung nachgewieſen werden kann

S 5
Arbeitgeber welche wegen Nicht oder nicht rechtzeitiger Verwendung

von Beitragsmarken vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt bereits
beſtraft oder verwarnt worden ſind haben falls ſie keine ordnungsmäßigen
Lohnbücher führen auf Verlangen des Vorſtandes der Landes Verſicherungs
anſtalt über die von ihnen beſchäftigten Perſonen Notizbücher zu führeu
aus denen die Beſchäftigungszeiten ſowie die gezahlten Löhne und Gehälter
hervorgehen müſſen

S 6
Arbeitgeber und Verſicherte welche den vorſtehenden Beſtimmungen

nicht nachkommen können gemäß S 161 Abſatz 3 des Jnvalidenverſiche
rungsgeſetzes von dem Vorſtand der Landes Verſicherungsanſtalt zur Er
füllung derſelben durch Geldſtrafen bis zum Betrage von je 150 Mark
angehalten werden

Gegen Straffeſtſetzungen des Vorſtandes der Landes Verſicherungsanſtalt
findet die Beſchwerde ſtatt

Dieſelbe iſt binnen 2 Wochen nach der Zuſtellung der Strafverfügung
bei dem Reichs Verſicherungsamt Abtheilung für Jnvalidenverſicherung zu
Berlin einzulegen deſſen Entſcheidung endgültig iſt

8 7

Arbeitgeber ſind befugt die ihnen in dieſen Kontrolvorſchriften auf
erlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres Betriebes mit
der Wirkung zu übertragen daß nach Mittheilung des Namens und des
Wohnortes des bevollmächtigten Betriebsleiters an den Vorſtand der
Landes Verſicherungsanſtalt die auf Grund dieſer Vorſchriften zu ver
fügenden Strafen nur über den Betriebsleiter verhängt werden können

Wie uns bekannt geworden werden demnächſt durch den zuſtändigen
Kontrolbeamten der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt Herrn
Vo gel hierſelbſt eingehende Reviſionen innerhalb des hieſigen Stadtbezirks
vorgenommen werden welche ſich ſowohl auf die Zahl der verſicherten
Perſonen ſowie auf die Regelmäßigkeit der Markenverwendung als auch
auf die Höhe der zu leiſtenden Verſicherungs Beiträge erſtrecken werden
Erfahrungsgemäß wird gerade in letzterer Hinſicht ſehr häufig gegen die
beſtehenden Beſtimmungen verſtoßen

Um ſich vor Strafe und Nachtheil zu ſchützen empfehlen wir ſich im
Zweifelsfalle unter Vorlegung der Krankenkaſſen Quittungsbücher pp
perſönlich wegen Auskunftsertheilung an den Herrn Kontrollbeamten Vogel
hierſelbſt Reilſtraße Nr 9 II oder aber an das Magiſtrats Bureau
ſür Arbeiter Verſicherung hierſelbſt Schmeerſtraße Nr 1 I zu wenden

Anf die ordnungsmäßige Verſicherung der Lohnkellner Wäſcherinnen
Schneiderinnen Näherinnen und Plätterinnen worauf ein ſcharfes Augen
merk gerichtet wird machen wir beſonders aufmerkſam indem wir zugleich
darauf hinweiſen daß nach S 140 des JnvalidenVerſicherungs Geſetzes
ein jeder Arbeitgeber bei welchem ein Verſicherter während einer Beitrags
woche beſchäftigt geweſen für die ordnungsmäßige Beitragsentrichtung
verantwortlich iſt Hat der erſte Arbeitgeber ſeiner Beitragspflicht nicht
genügt und hat der Verſicherte den Beitrag nicht ſelbſt entrichtet ſo hat
derjenige Arbeitgeber welcher den Verſicherten weiterhin beſchäftigt den
Wochenbeitrag zu entrichten jedoch ſteht ihm gegen den zunächſt Ver
pflichteten Anſpruch auf Erſatz zu

Es iſt alſo Sache des Arbeitgebers ſich durch Einſichtnahme in die
Quittungskarte davon Ueberzeugung zu verſchaffen wie es ſich mit der
Markenverwendung für die betreffende Beſchäftigungswoche verhält

Es empfiehlt ſich die einzuklebenden Marken vorſchriftsmäßig zu ent
werthen z B 20 11 02

Kleine Chronik
Breslau 23 November Beim Schlittſchuhlaufen tödt

lich verunglückt Der als Erzieher zum Kadettenhauſe Cöslin kom
mandierte Leutnant Otto Tramnitz vom hieſigen Jnfanterie Regiment
Nr 51 verunglückte vorgeſtern beim Schlittſchuhlaufen und fand
ſeinen Tod

Thorn 23 November Fahrläſſige Tödtung, Das ſchwere
Unglück auf dem hieſigen Artillerie Schießplatz im Mai bei welchem
infolge der Entgleiſang eines Transportes der Feldeiſenbahn der Ober
gefreite Nowak getödtet und fünf Leute verletzt wurden davon zwei ſo
ſchwer daß ſie als ganzinvalide entlaſſen werden mußten fand vor dem
Kriegsgericht der 35 Diviſſion ſein gerichtliches Nachſpiel Der Leiter des
Transportes der Unteroffizier Paul Nieſchalk vom 5 Artillerie Regiment
in Poſen wurde wegen fahrläſſiger Tödtung zu vier Monaten Gefängniß
verurtheilt

Flensburg 23 November Ein Eiſenbahnunfall un
gewöhnlicher Art ereignete ſich auf der Station Pattburg der Strecke
Neumünſter Wanderup Geſtern Nacht wurde dort der Güterzug 8564
von 6 Waggons beim Rangieren rückwärts geſtoßen Der letzte Wagen
durchbrach einen Prellbock vier Wagen entgleiſten und der Zug rannte
direkt in ein am Bahnkörper ſtehendes Haus Der Bremſer Ehlers aus
Neumünſter fand bei dem Unfall den Tod während die Bewohner des
angefahrenen Hauſes bis auf ein Kind das durch herabfallendes Mauer
werk verletzt wurde mit dem Schrecken davonkamen Der entſtandene
Materialſchaden iſt erheblich

Duisburg 23 November Unglück in einem Badezimmer
Als Rechtsanwalt Künemann in der vorletzten Nacht heimkehrte nahm
er einen ſcharfen Gasgernuch wahr Beim Betreten des Vadezimmers ge
wahrte er am Boden liegend ſeine Frau als Leiche Künemann ſtürzte
gleichfalls zu Boden zugleich erfolgte eine Exploſion die ihn ſchwer
verletzte Nur durch die Dazwiſchenkunft anderer wurde Künemann ge
rettet das Zimmer iſt völlig zerſtört

Budapeſt 23 November Mord und Selbſtmord im Jrren
haus Jn der Jrrenanſtalt zu Raab wurden zwei Kranke Namens
Papp und Mujzer die zuſammen in einer Zelle untergebracht waren
todt aufgefunden Wie die Unterſuchung ergab hatte Papp ſeinen
Leidensgefährten wahrſcheinlich nach einem Streite Nachts mit einem

lechernen Waſſernapf erſchlagen Nach der That mag Papp einen lichten
Augenblick gehabt haben Er legte ſeinen Strohſack mehrmals zuſammen

e ne neAmtliche ekanntmachungen

Brkanntmachung
Am 30 December d Js

ſicherung gegen die geſetzliche Haftpflicht eingegangene Vertragsverhältniß
ſchluſſes eines neuen Verſicherungsvertrages auf die Zeit vom 30 December d Js
bis 31 März 1908 erſuchen wir um gefächllige Abgabe von Angeboten

Die Verſicherung ſoll ſich auf alle Haftpflichtanſprüche erſtrecken die gegen die
oder während der Vertragsdauer in

Geltung tretender reichs oder landesgeſetzlicher Beſtimmungen erhoben werden
Die Angebote mit beſtimmter Angabe der Prämie ſind verſiegelt und mit

Angebot auf die Verſicherung der Stadtgemeinde gegen die geſetzliche

Stadtgemeinde auf Grund zur Zeit geltender

der Aufſchrift
Haftpflicht ver ſehen bis zum

5 December d Js Abends 6 Uhr

Dei ſealtem
Dir Man

endigt das von der Stadtgemeinde wegen ihrer Ver

LVetter
verlange ausdrücklich AGGIs Bouillon Kapſeln

Zwecks Ab

s

Vor Gebrauch Nach Gebrauch
Gesetzlich geschützt

Durch Benätzung von

Facine
erhalten die hässlichsten Hände und
das unreinste Sesicht sofort aristoim Bureau für Grundeigenthum Rathhausſtraße 1 Zimmer 73 niederzulegen kratische Feinheit

Halle a den 21 November 1902 Der Magiſtrat Staude Facine ist eine aus edelstenund frischesten kalifornischen

e Rräutern bergestellte Seife3 zann ma ung Wir garantſeren dass Runzeln und
Falten des Gesichts Sommersprossen Mit

Die ſtädtiſchen Behörden haben zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit für orts r r

die Herſtellung von Baumlöchern in verſchiedenen Straßen genehmigt
Jn Rückſicht auf die große Ausdehnung des Stadtgebiets und zur Vereinfachung

wird in den einzelnen Polizeirevieren die Meldung derjenigen Arbeiterdes Geſchäftsganges
welche bei den vorgenannten Arbeiten beſchäftigt werden wollen entgegengenommen werden

Der Magiſtrat Staudeden 18 November 19026Halle a

bildung verhindern Waschungen mit
Facine

Facine ist die Seife der Zukunft
Preis für 1 Stück Mk 1 und Porto

3 St kosten Mk 2 50 0 St Mk 4
12 Stück Mk 7 50 Lieferung erlolgt
diskret franko und zollfrei gegen

Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf die kalte Jahreszeit wird im Jntereſſe des Publikums an

geordnet daß vom 10 November d Js ab auf dem Vorplatze des hieſigen
Haupt Perſonenbahnhofs außer den halbverdeckten Taxameterdroſchken nur
noch geſchloſſene Droſchken zugelaſſen werden

Die Polizeiſergeanten der Bahnhofswache ſind angewieſen worden von dieſem
Zeitpunkte ab nur noch Droſchkenmarken von geſchloſſenen Droſchken entgegen zu nehmen
und außer denen der Taxameter dem Publikum zu verabfolgen

Selbſtverſtändlich ſind die Droſchkenkutſcher ſoweit ſie keine Coupee s fahren ge
halten auf Verlangen der Fahrgäſte das Verdeck zu öffnen

Halle a den 17 November 1902

Bekanntmachung
Die Lieferung von 200 bis 300 Ctr Gerſtenſchrot frei Futterboden des

ſtädtiſchen Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote

Mittwoch den 26 d PWits Vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtraße 42 einzureichen

Die Polizei Verwaltung

ud verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Nachnahme oder Voreinsendung des Be
trages auch Briefmarken nur durch das
General Depot
Siegm Neumann Basel Schweiz

Briefe in die Schweiz sind mit 20 Pfg
Fouitkarten mit 10 Plg zu lrankſeren

IITafelmastgeflügel
täglich friſch geſchlachtet ſauber gerupft u
entweidet liefere franco je ein 10 Pfd Colli
enthaltend 1 Maſt oder Bratgans mit
Pounlarde 4,80 Mk 5 fette Enten
oder Ponlarden Kapaunen Suppen
oder Brathühner 5 Mk ein 10 Pfund
Colli garantiert naturreine friſche Kuh
milchbutter 6,80 Mk dito 6 Pfd Colli
4,10 Mk 10 Pfd Doſe naturreinen dies
jähriger Ernte Bienenhonig 4,60 Mk
halb Butter halb Honig beide zuſammen
5,50 Mk Abr AndermannBuczacz Nr 11 via Breslau

à Pfd zu

befriedigen

pr Pf Iſc L60 30 200 u 2,40
ist das feinste fabrikat der Neuzeit

fR DA SöphlE Ha A

8 ree J

p Pfd Packet 40,45 50,60 Ptg

ist das feinste fabrixat der ſieuzeſt

R Da Söhne RHauit A S

Prüfen

vergleichen Sie
bitte mit den von ihnen bisher
gerauchten Oualitäten meine

iſt gute Bouillon doppelt willkommen
mit kochendem Waſſer erſtellt man ſich ſolche mit

MAGGl s Bouillon Kapsoln
à 16 und 12 Pfg für je 2 Portionen Kraft oder Fleiſchbrühe

Eine Portion kommt alſo nur auf S bezw 6 Pfg zu ſtehen

v en Vsamdara
tellte ich wundervolle Kaffee

MHischungen

gerollt auf das Lages des
mit ſeinem Hoſenriemen am

Paris 23 November Selbſtmord einer Dame

Todten ſtellte ſich hierauf und erhängte ſich
oberen Theil des Eiſengitters der Zellenthü

Ein ge
heimnißvolles Drama hat ſich in einer Penſion der eleganten Paſſy Vor
ſtadt abgeſpielt die in der Rue de la Faiſanderie liegt Dort wohnte ſeit
einiger Zeit ein junger Ruſſe Namens Rydzneski Sohn eines Generals
Neffe eines Miniſters und ſelbſt Reſerveofſizier der kaiſerl Garde Er iſt
Künſiler und zwar Sänger und nahm bei dem bekannten Geſangslehrer
Laſalle ehedem Bariton an der Pariſer Oper Geſangsſtunden Er erhielt
ſeit Kurzem öfter den Beſuch einer jungen Amerikanerin die in einer
anderen Penſion in Paſſy wohnte ans Newyork zu kommen ſcheint und
in Scheidung begriffen war

Da auf ihm jedoch der Verdacht des Mordes laſtet
Die Amerikanerin heißt Ellen Nelly Goſe

Rydzneskis Zimmer
wurde er verhaftet

Am 19 d Mts erſchoß ſie ſich auf

Paris 23 November Eiſenbahnunglück Heute früh 8 Uhr
fand auf der Eiſenbahnſtrecke Dieppe Saint Valery bei Luneray ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenzuge und einem Güterzuge ſtatt
Die beiden Lokomotivführer und ein Heizer wurden getödtet drei andere
Angeſtellte und zwei Reiſende erlitten Verletzungen

Konſtantinopel 23 November
dem Schwarzen Meere

Dampferkataſtrophe an
Ein ſchweres Schiffsunglück dem wahr

ſcheinlich weit über 100 Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind hat
ſich vor einer der Donaumündungen ereignet Der Dampfer Bosnig
der italieniſchen Geſellſchaft Floria Rubattino iſt einer Meldung anz
Bukareſt zufolge in der Nähe der Sulina Mündung geſunken Von
237 türkiſcheu griechiſchen und italieniſchen Paſſagieren wurden bloz
82 gerettet Der Kapitän DelDebio die Mannſchaft und 150 Paſſagiere
ſind ertrunken und 25000 Centner Getreide verloren

London 23 November Zu dem Untergange des Dampferz
Knud eines däniſchen Kohlenſchiffes das an der engliſchen Küſte bei

einem Zuſammenſtoß mit einem britiſchen Dampfer geſunken iſt wird
aus Kopenhagen gemeldet

Knud nach wenigen Minuten ſank
Die Boote wurden von den Wellen fortgeriſſenums Leben

Der Zuſammenſtoß war ſo heftig daß der
Es entſtand ein ſchrecklicher Kampf

Man hörte
das Geſchrei des Kapitäns deſſen Füße von dem Takelwerk verſtrickt waren
Von 17 Mann wurden nur S gerettet

Der Spielplan iſt geändert X

Aerger des
ſelbſt

wollten

einen äußerſt wohlthuenden

weil Herr Banderini wegen Heiſerkeit abgeſagt hat Solche
und ähnliche Ankündigungen lieſt man alle Tage zum

Publikums der Direktion und der Künſtler
Und doch ließe ſich jede Heiſerkeit und damit der

Nothwendigkeit einer Abſage leicht begegnen wenn Sänger

und Schauſpieler ſich an den ſtändigen Gebrauch von
Fay s ächten Sodener Mineral Paſtillen gewöhnen

Dieſelben üben auf den Magen und Darm
Einfluß aus Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg

und iſt in allen Apothek Drogerien u Mineralwaſſerhdlg zu haben

Voranusſichtliches Wetter am 25 November 1902
Bei Südoſt bis Südweſtwind etwas wärmeres zeitweiſe

heiteres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge
Öö

Nur durch Uebergießen

Sprechſtunden täglich
Broſchüre gegen 70 Dfg in MWarken

Lubszynski Co, Berli

Anstalt
Tel 3367 neb d Hotel Frankfurter Hof

ſpec für Geſchlechts Harn Blaſen Haut und Rervenleiden Schwäche
zuſtände Folgen jugendl Verirrung Magen u Darmkrankheiten 20jähr

erfolgr Braxis auswärts brieflich gewiſſenhaft ohne Berufsſtörung

Kaufmännischer Verein E V
Montag e h r 8 Uhr

Vortrag des Lehrers Hrn Heyne

Entlang der spanischen Rüste
durch Projektionsbilder erläutert

Der Vorstand

Bekannt u BReliebt
is

Metall Putz Glans

Am
Bestes Metall Putzmittel

Ueberall zu haben in Dosen
a 10 PfennigPFPabrikanten

n NO

i r

patFrankfurt a IIFPriedensstr 160 II
Gegr 1883

11 1 und 6 Uhr

120 u 140 Pfg
zuſammen die verwöhnteſte

Feinſchmecker Hitte prüfen Sie
Als extra preiswerth empfehle noch

a 3Manileln el
3 ſonders 9 fgRosinen per 27 EWinud

ff Corinthen à 22 Pfg treffen ein
Cil Sie gefl denn nur ſoweit Voren rath reicht halte ich dieſe Preiſe

100 Pfg

Bornsehein
Fernſprech 2300

5 Rabatt für Baarzahlung bei Ent
nahme von Originalkisten

Carl HahnCigerren Vere Goseohsts
Gr Steinstrasse 9 Feryruf 73

l W W VRieustag 5 Uhr

ſauber

Gliobe per Mille 60 MarkLancer v u S Otto
Mexiko mport u 80 Mittelſtraße 21
Sedina a 50 Fettgänse Enten

u Hühner Ia gemäſtet friſch geſchlachtet
gerupft

Nachnahme Mk 4,75
Locker Dzieditz Nr 27 Schleſien

Reparaturen an Pelzſachen ſow neue
Sachen werden billig u gut angefertigt
Fr Hannappel Alte Promenade 19 I

pr 10 Pfd Korb franko
m Kaphan

v n e

Der
Natur Kräuter Thee

oder der

russische Knöterich
iſt ein uraltes Mittel gegen Huſten
Katarrhe Lungen Bruſt und

Halsleiden ſowie Jufluenza
und Folgen

Zu haben in Packeten à 50 5 bei

C Kaiser Drogerie
Schmeerſtr 13

Jnh M Kleinau
ch

Frangula Thee
das beſte Mittel zum Blutreinigen

à Pack 50 5 bei
C Kaiser Drogenhandlung

D Schmeerſtr 13 WJnh M Kleinau
c eDie Beleidigung gegen den Manrei
Friedrich Steinbreoher nehme ich
zurück u erkläre ihn für einen ehrlichen Mann

Gottfried Eisner Zappendorf
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2 7ionsn be v

Groß

Anzeig
Erſc

Die h

Der Ke

beiwoh

Die R
vorzeiti

Nähere

Engliſc
aberma

Nach

Millia

Das
hervorgeru

kanzler di

wird auch

gehung
der Trau
Krupp in

Die F
Vorwät

auch nach

zufolge be

der Krup
ſuchungsbi

gebende

leitung
Vorwärt

Capri hä
anderer S

noch nich
ſtorbenen

anwaltſche

mehr aus

Krupps e
als vorli
Weg der

g 438 de
ſchuldigun

buchs erl

Aus 2
örterunger

den die be

ſtrophe ha

hingewieſe

mh DZD

20

Juſt
Linken d
diente

ſie auf
Korblehr

Stuhl h

Dieſie ſich
Dann f
ſpurigkei

ihr Max
diene fi
auch nic
ſei bei

nehr h
Sonſt h
beſcheeru

hatt ich
hat ein
Scharlat
Da krie
Frauenv
Und un
iſt gela
ſind arn
unſere

blutigen

Da hat
und Am
ſie geſac
hat ſie
verſtand


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1902


